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Kurzfassung 

Für Investitionen in Photovoltaikanlagen stehen neben dem Preis, Fragen zur Qualität der 
Komponenten, vornehmlich der Module, im Fokus. Quantitativ nachvollziehbare Aussagen 
zur Qualität zu erhalten ist aber immer noch schwierig. Zwar können Labore, 
beispielsweise über Elektrolumineszenz-Tests, Angaben zum prozentualen Anteil von 
Zellbrüchen einiger stichprobenartig untersuchter Module liefern. Die weiterführende 
nachvollziehbare Beurteilung, beispielsweise die Bedeutung für den langfristigen 
Anlagenertrag oder den Vergleich zu anderen Modulen bleiben solche Analysen aber oft 
schuldig. 
 Ein Grund ist, dass sich belastbare Aussagen zur langfristigen Stabilität von 
Modulen meist erst nach wenigstens einigen Monaten realer Betriebszeit bemessen lassen. 
In diesem Kontext ist die Thermografie ein geeignetes Mittel zugleich Daten einer 
aussagekräftigen Modulanzahl bei gleichzeitig hoher Fehlerauflösung im Feld zu erheben. 
Auf diese Weise konnte in den letzten vier Jahren eine Fehlerstatistik angelegt werden, die 
kristalline Großanlagen mit einer Gesamtleistung von über 100 MW umfasst und dies bei 
einer Fehlerauflösung bis auf das Niveau von Zellverbindern. Dieser Datenbestand findet 
bereits Anwendung als interne Referenz zur quantitativ vergleichenden und damit 
objektiven Bewertung der Modul- und Generatorqualität von neu abgenommenen PV-
Anlagen. 
 Diese Statistik wurde erstmals im Frühjahr 2013 auf dem 28.PV-Symposium in Bad 
Staffelstein als Poster veröffentlicht und soll nun auch einem Fachpublikum aus dem 
Bereich der Thermografie zugänglich gemacht werden. Ziel ist es Thermografen und 
Interessierten quantitativ verlässliche Aussagen zur aktuellen Häufung typischer Fehler wie 
beispielsweise von Kontaktfehlern, Zellbrüchen oder spannungsinduzierter Degradation 
bereit zu stellen. Der dargestellte Stand der Studie basiert auf rund 100.000 
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Thermogrammen, die im Rahmen von Abnahme und Gewährleistungsgutachten an 41 
vermeintlich schadfreien PV-Großanlagen erstellt wurden. Bei Aufnahme und Auswertung 
wurde eine hohe Homogenität bei der geometrischen Auflösung und den angesetzten 
Beurteilungskriterien eingehalten. Nur auf dieser Basis war eine gleichzeitige statistische 
Bewertung aller enthaltenen 30 Millionen Solarzellen und 85 Millionen Zellverbindern 
möglich. 
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1 Inhalt und Motivation 
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3 Detailbeschreibung von Modulfehlern und deren Folgeentwicklungen  
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2 Aufteilung der Ursachen für 
Leistungsverluste und defekte Module  

Abb. 2 Abb. 3

Abb. 5

Abb. 4

Abb. 6

Abb. 7 Abb. 8

Abb. 9

Abb. 10 Abb. 11

Abb. 1

Bernhard Weinreich(1) · Björn Schauer (1) · Stefan Seidl (1) · Eva Schubert (2) · Ralf Haselhuhn(2)


